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Hund am Arbeitsplatz: Frankenthal setzt
auf tierische Talente!

Die Stadt Frankenthal startet ein Pilotprojekt zur
Einführung von Hunden am Arbeitsplatz, um Mitarbeitende

zu binden und Talente zu gewinnen.

Welcher Ort könnte ein besserer Schauplatz für eine Innovation
sein als die Stadt Frankenthal? Wie der Oberbürgermeister Dr.
Nicolas Meyer vor kurzem enthüllte, wurde am 1. Juli 2025 ein
spannendes Pilotprojekt ins Leben gerufen: die Einführung von
Hunden am Arbeitsplatz. Diese Initiative zielt darauf ab, die
Zufriedenheit der Mitarbeitenden zu steigern, neue Talente zu
gewinnen und die Stadt als moderne Arbeitgeberin zu
positionieren. Auch ein Blick auf die ersten Rückmeldungen
zeigt, dass die Idee gut ankommt. Mitarbeitende berichten von
einem gesteigerten Teamgeist und einer wertschätzenden
Atmosphäre.

Mit dieser Maßnahme verfolgt die Stadtverwaltung ein klares



Ziel: In Zeiten des Fachkräftemangels stellt sie sich als agile und
mitdenkende Arbeitgeberin auf. Das Projekt „Hund am
Arbeitsplatz“ ist Teil eines umfassenderen Kulturwandels, der
darauf abzielt, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, das von Vertrauen,
Eigenverantwortung und Wertschätzung geprägt ist. Die
positiven Rückmeldungen der ersten Wochen belegen, dass dies
der richtige Weg sein könnte.

Klare Regeln für ein harmonisches
Miteinander

Wie funktioniert das Ganze in der Praxis? Natürlich kommt es
nicht von allein. Um das Wohlbefinden der Mitarbeitenden und
ihrer vierbeinigen Begleiter zu gewährleisten, wurden klare
Regeln aufgestellt. Nur gesunde, gut erzogene und
haftpflichtversicherte Hunde dürfen mit ins Büro. Zudem sind
Rückzugsorte, Wasserversorgung und spezielle Bereiche
gekennzeichnet, damit Mensch und Tier ein angenehmes
Miteinander erleben können. Das schafft nicht nur ein
harmonisches Arbeitsklima, sondern fördert auch den Austausch
und die Teamdynamik.

Ein Jahr wurde für das Pilotprojekt angesetzt, und eine
Entscheidung über die dauerhafte Integration wird im Sommer
2026 getroffen. Die erste Bilanz? Positives Feedback, eine
spürbare Aufbruchstimmung und der Wunsch nach mehr solcher
innovativen Ansätze in der Stadtverwaltung. Als modernes
Unternehmen will Frankenthal zeigen, dass sie die Bedürfnisse
ihrer Mitarbeitenden ernst nimmt und ihnen eine attraktive
Arbeitsumgebung bietet.

So könnte die Entscheidung über die Zukunft des Projektes
„Hund am Arbeitsplatz“ weitreichende Folgen haben. Nutzen
werden nicht nur die Mitarbeitenden, sondern auch die Stadt
selbst kann sich in einem positiven Licht präsentieren. Das zeigt,
wie kreativ man sein kann, um die Arbeitskultur zu verbessern
und gleichzeitig neue Talente zu gewinnen. Der Weg ist klar,
und die ersten Schritte sind vielversprechend – vielleicht gibt es



bald noch mehr solcher Initiativen, die frischen Wind in die
städtische Arbeitswelt bringen.

Details
Quellen www.frankenthal.de

Besuchen Sie uns auf: nag-sachsen.de
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